
So schü tzen wir üns gegen die Hitze! 
 

Die erste Hitzewelle dieses Jahres kam bereits im Juni. Mit Höchstwerten von 36,2 
Grad haben wir einen der heißesten und trockensten Juni-Monaten der vergangenen 
257 Jahre erlebt. Noch dazu war es im Durchschnitt 3 Grad wärmer als noch Ende 
der Achtzigerjahre. Daran werden wir uns gewöhnen müssen, denn die Sommer 
werden aufgrund des Klimawandels immer heißer. 
  
Das bedeutet auch, dass vor allem Seniorinnen und Senioren aktiv gegen die Hitze 
vorsorgen müssen, da sie stark gefährdet sind. Wir werden lernen müssen, Jahr um 
Jahr mit der Hitze zu leben, können Gesundheitsrisiken aber selbst senken. Die 
wichtigsten Tipps sind: 
  

O) Viel trinken, auch wenn sie noch keinen Durst haben! 
O) Direkte Sonne meiden! 
O) Luftige Kleidung tragen, Sonnenhüte und Sonnencreme verwenden! 
O) Morgens und abends lüften! 
O) Aufeinander schauen und Soforthilfe bei drohendem Kreislaufkollaps leisten! 
Das bedeutet: Personen in den Schatten bringen, beengende Kleidung öffnen, kühle 
Luft zufächern, Wasser zu trinken geben, Rettung rufen! 
  

Diese und weitere Hitzetipps haben wir in einem kurzweiligen Erklärvideo sowie in 
unserem Seniorenbund-Hitzefolder zusammengefasst. Jetzt gleich reinschauen, 
ausdrucken und am Wichtigsten: Weitersagen! 
  

Sie können den Hitzefolder bei Ihrer Landesorganisation anfordern oder einfach 
telefonisch unter 01/ 40 126 431 sowie per Email 
an bundesorg@seniorenbund.at bestellen! 
  

Auch mittel- und langfristige Maßnahmen setzen! 
  

Neben einfachen Sofortmaßnahmen müssen wir aber auch mittel- und langfristig 
umdenken und vorsorgen. Dabei sind Aufmerksamkeit und Hausverstand gefragt. 
Das bedeutet: Breite Informationskampagnen über die Gefahren der hohen 
Temperaturen und den richtigen Schutz sind das Um und Auf. Das Hitzetelefon des 
Sozialministeriums, das den Menschen beratend gegen die hohen Temperaturen 
zur Seite steht und aus Österreich kostenlos unter 0800 880 800 erreichbar ist, 
stellt dabei einen wichtigen Schritt dar.  
  

Mehr Trinkwasserspender, klimatisierte, öffentlich zugängliche Räume, 
Schattenoasen und Ruheplätze machen den öffentlichen Raum nicht nur für ältere 
Menschen hitzefit. Außerdem setze ich mich für eigene Hitzenotfallpläne für 
Seniorinnen und Senioren ein.  
  

Langfristig müssen wir die Raumplanung neu denken und klimafreundlicher machen. 
Das beinhaltet unter anderem mehr Grünflächen, offenere Strukturen, die bessere 
thermische Sanierung von Wohnungen und den weiteren Ausbau des öffentlichen 
Verkehrs. Auch ein weiterentwickelter Katastrophenschutz stellt den richtigen Weg für 
effektiven Hitzeschutz dar. So kommen wir nicht nur gut durch diesen, sondern auch 
durch die folgenden Sommer! 

https://2qghw.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/BcIPQN_JECzSRMF9foqKlFHt727sA7R6799WUPUMiihY-YYTcsJzK760-_D4lgkQ02ACNzoJYHGo6dbb9JY9Q5AjTyA4tzIXAZ-1QMlHTeX7_xZnpPIaoCJNyD5Q9jHF25l0ur9UWy14gfpLHTzwXpn_ZSsM4A4n6zsS863QiFjwt2MY_pO0H9pSwMQ_zi2d3zyE8-XjWB08gteXDPoe
https://2qghw.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/5VW3cmtW67aNtJfdnbMm8W0MiS4JFcBElpdnBL5Zc1bkT1gx4Uqu6pUPSvhvInFCHJskshOtc5F6V9k_Vk8ilF5630KvEfjsJvMzPmMaQqrye0WELC1RMgXEOVnC8a7QMlobgFGEfiDkpq65DhI2QDu4F9loY380wmyuFHCVE5YNC5KXVGMMzypwADQ13IXtECkmrWpCHWPQo6xNcS-BLwdGaWVj1aaleUqSjer4k3MWC2G3NR4QBbGv_v966lrcrrJSQ_RcSBGDUzai_ri4bg
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